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03.08.2014: „Sie ist zu 100 % davon Überzeugt, daß ich schuld an Ihren Gewaltausbrüchen 

bin. Ich durchlebte Ängste u. bin nicht mehr in der Lage auf Sie zuzugehen. […] Bei dem 

Gedanken kommt mir beinahe mein Essen hoch. Ja ich war 1 Monat bereits weg zur 

Psychosomatik. […] Wenn ich mir nicht sicher bin eher Rückzug.“ 

24.12.2014: „Ich müßte den Mut finden über Ihre Macht die mich ‚behindert‘ zu reden. Sie 

hatte aber über Jahrzente mich erniedrigt und gequält und gefallen daran. […] Ich bin mir 

sicher Ihre Rolle gibt Sie nicht auf. Sie ist der Pascha gleich ob „schwächere Frau“. Meine 

Angst hält mich wie gefangen.“ 

27.12.2014: „Gleiches Angriffsmuster wie immer, Sie in Schlagdistanz nur diesmal war ich 

weg. Aus meinem Körper geflüchtet. […] Ihre Ängste verarbeitet Sie mit Gewalt. Ich bin noch 

da dies aufzufangen. […] Ich muß diese Qualen aushalten um unsere 15 jährige Tochter 

zu schützen.“ 

31.12.2014: „Sogar wenn ich da bin ließt Sie ab und an meine Post. Ich habe […] kaum ein 

100 % sicheres Versteck. Einzig hier im Gartenhaus […] ist es einigermaßen sicher. Alle 

Korrespondenz geht von hier aus und wird hier gelagert. […] Trotz -14°Celsius egal.“ 

18.02.2015: „Die Demütigungen und Seitenhiebe […] halte ich nicht länger aus. Bin seit 

Monaten und länger angespannt, was Selbstwertgefühl und Stimmung nicht anheben 

lassen. […] Dann gehe ich unter die Brücke als Opfer und werde wieder Opfer. […] Ich kann 

doch nicht erst an Frau Merkel nach Berlin schreiben oder doch um auf meine prekäre 

Situation aufmerksam zu machen. […] Ich weiß jetzt einfach nicht weiter.“ 

16.03.2015: „Sie schlug mehrfach auf meine 15 jährige ein. […] Ich kam nach Ihr dran, 

rannte wieder in meine Fluchtburg.“ 

17.03.2015: „Gehe arbeiten und in den Garten flüchten. Bin aber ganz alleine was mich sehr 

belastet. […] Bitte Sie könnten mit vielleicht schreiben? Auf die Gefahr hin daß so wie manch-

mal mein Portemonai überprüft wird. auch meine Post […] verschwindet für längere Zeit.“

Zum Hintergrund:



 



1. Wie verbreitet ist häusliche Gewalt gegen Männer? 

2. Was sind die Besonderheiten bei männlichen Opfern häuslicher Gewalt? 

3. Welches Hilfesystem gibt es für Betroffene in Deutschland und wie ist es ausgestaltet?5 









 


